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ift, immerhin nod) fo üicl fiÇen bleibt, baß bie Stlbung Don

fRoft ücrßinbert tutvb.

dpolj jiilje ju madjcit.
Ter „2Boob SBorfer" ermahnt etncS neuen ©erfaßren!,

.yolg gäße gu machen, mittclft bem Tannenßotg fo gäße qcmacßt
werben f'ann, baß eg cincg SReißelg bebarf, nut e» gu fçatten.
T)ieS iRefultat tuirb babnvd) erreicht, baß bag ipolg er ft mit
Tampf bef)anbelt itnb bann einem Trttrfe auf bic ©üben au§-
gefegt toirb, wobei bie fjafcrn in eine fompafte fDiaffc gttfamnten*
qebrüdt werben. Tiejenigen, weldje mit biefcm ©crfaßren bereits
(Jypei'imente angefteftt (jaben, finb ber Inficßt, baß fjolg 75%
gufanimettgebriidt juerben faun, uub baß manche fpotgart, bie

man jeßt nod) untauglid), g. S3, gum äöagenbau anfielt, auf
folcße SOBeife wertßDod gcmad)t werben tonnte. (Tedjttifer.)

Sie 5-Ietïen on SattnettI)olj=£(ifeImtgcit.
©S wirb je(3t git Täfelungen diet Tanitenßolg öevmenbet:

bag in größerer 9Rcnqe in ben knoten be§ ^olgeg üorßanbcne
Terpentin frßwißt halb burd) ben Slnftridj aug unb bilbet eben

fo Dtele ffledcn, als Hnoteit borßanbett finb, wenn man teilte

S3orfid)t gebraucht, um biefcm llebetftanb gu begegnen. Turd)
folgenbeg ©erfaßren îuerbcn biefe frieden Dermieben: SRan Der*

riitjrt gu gleichen TE)eileu gclöfcßten Half ititb SRinium in fo
oiet Sßaffer, um eine ftitffige SRaffc git bitben, welcfic ntan
über jeben knoten ftreidjt. Tiefe fÖfifcßung crfcßöpft bttveß bie

fapitlnre Slngießungglraft beim Trodnen bag überfcßi'tffige Ter*
pentin unb wirb bann ber Slnftrid) abgefragt. SBitt man größere
Sidjerßeit gegen bag ©rfd)cincit biefer ffleden (jaben, fo wieber*

fjott man bag ©erfaßrett an ber Täfetung uor beut Slnftricß.

©raune SBetjfJoIiPr.
SBift man bem gewößnlicßen tpotg bic ffavbc Don Ä'irfd)=,

iRuß* ober ©idjenßotg geben, fo wettbe man eine bpolitur an,
wcldßc aug Sobtinftur unb TOoßol IjergefleCft wirb unb metier j

niait weißen Scßedad gitfügt. $e ttaeß ber größeren ober flei» i

neren 9Jîenge beg Deriuenbeten 9ïlîof)otg evßält man ßedere ober
bunttcre IRuancen Doit 33raun. (©entr.=831. f. b. .golgß.)

©in önrdffidjtifler Äitt fiir ^orpflnti
tann nad) ber geitfeßrift „8a SRaturc" ßergeftedt roerben, inbem
man 75 Tßeilc in Stüde gefdjnittenen Hautfcßuf in einer fjlafd^e
in 60 Tßeilen ©ßlorofornt auflägt, unter |)ingnfägitiig Doit 15

Tßeilen 2)1afttr. SOÎatt läßt bie fflafcße fo lange in ber Halte
fteljen, big fiel) bie eingelncn Stoffe Dodftänbig gelögt ßaben.

Dereirtsrcefen.
Scv dtemet'bcPemtt fcet Stnbt ^iiiiri) richtet in

Slerbinbung mit beut ©otbfdfmiebDercin an fäntmtlicße ©emeinbe* I

rätße Don .Süricß unb Umgebung ein Schreiben betreffenb bag
Derbotene §aufiren mit ©otb» unb Silbenuaaren. @g niirb in
bemfelben ßerDorgeßobett, baß bag ©efeg über bag fpaufiren
mit ©olbluaaren unb Ußvett befonberg »or fjefttagen in 2i>irtß=
fdjaften, Käufern unb auf ben Straßen gang offen übertreten
unb baß babei nidjtg weniger alg reale, Doit auSmärtigen 8ie=

feranten ßerrüßrenbe ÏÏJaare Dcrtauft luerbe. 2lucß wirb in bent

Sd)reibcn auf ben Sdjaben aufmerffant gemacht, ben bie fflfanb*
teißanftnlteu mit iljrett ©anten, fotoie tuanbernbe ©aarentager
anftiften, unb bie ©emeinberätße tuerben fdjließlicß gebeten, ba§

Ipaufirgefeg ftrenger gu ßanbßaben.

Ter ^inftaub bcê fantottalcit WoucvbcPercinb
3ürid) ßat ait bie Settionen begfelbcn elf ffragen pinfic^tticf)
ber 8ef)rlingSprüfung geftedt, melcpe 6i§ gunt 30. Sept. bcant*
iDortet tuerben foKett.

Pcrfc^tebcnes.
(Sitt riefiger Sebfurljeit ift biefer Tage in Scfjafffjattfcn

eingetroffen. ©S tuar ein ©efdjettf ber fiiebertafet S3ern für
ben füiännercfior Scßaff^attfen gunt 3lnbeitlen an bie freitnblidfe
Slufna^itte, tueldfe festerer ißereitt ber Siebertafel bei iljrettt Stb=

fteeßer Doit St. ©allen nad) bem fRljeinfall bereitet l)atte. Ter
uaterlänbifdjc gebludjen mit S3ernermug unb Scfjafffyauferbod

in tueißem ßuder, ifergeftcHt Doit einem ber elften Sferner Hon*
bitoren, wiegt über 20 fifttnb unb ift in ^iibfeber SluSftattung
umrahmt Don Sllpenrofett unb ©bcltoeiß. @g foK ein tua^r*
tjaftiqeg, gitderbäderlicßeg SJÎeifterftiid fein.

3rtcftDed|fcI für 2Ule.
SR. in Oltcit. äötr empfehlen 3lt)nen : 33 et elfte in, ®te

SBafferleitung im 2Boljnge6äube; ®efcprei6ung färnnttliiper
3n)taflationgarbeiten je., mit 220 ffigurett, ÏSerlag Don 33. ff. SJoigt
in 3Beintar.

©1). !ö., ©rüttelt. Seber 33aunteifter unb SSaujeic^ner muß im
©tanbe fein, bie gemünfepten Tetailplüne ju machett. Spejietl für
ben Don Stljneit gemätjlten ©tpl empfehlen mir 31)nen al§ fDteifter im
Sad) fierrn 33aumeifter ftulbi in 91oman§horn. ltebrigenë märe bie
fterftellung ber ißläne eine intereffanie SXrbeit für bie Söglinge bes
®eihnifum§ SBintertfiur, Slbtheilung 33auroefen

21it ©crfd)icbeite. $er „felbftthätige Steifem ag en" be?

perrn Karl Sect jur $oft in Sbingen (pohen^ollern) ift noch nidt)t
fertig. ®er Srfinber fdjreifet un§, e§ merbe gegenmärtig in fech§
Gabrilen barnn gearbeitet; fobalb ba§ erfte jtoecfentfprecbenbe 33ehife(
biefer 31rt erftetlt fei, merbe er genaue SJtittßeilungen madheu.

fragen
gur Scantwortuiig uoit Sai^öcrftänbigen.

549. 3Ber liefert emaillirte 3ifferblätter nach fpejieHer 31ufgabeV
550. SÖeldjeä ift bie folibefte unb bod) biüigfte 33ebad)ung für

3llphütten, bie 7 bil 9 DJÎonate jährlich unter hohem ©^nee fein
müffen, megen Saminen feine große Steigung gemacht merben barf
unb mie Diel foftet ber Quabrat=3)îeter be§ empfohlenen SbadjeS mit
©arantie für eine gemiffe 3litjahl Don Sahren?

551 2Ber liefert roß folib gearbeitete, gefeßmeifte ©effet unb
3U melißetn i(3rei§? G. R. in L.

552. 3Bo fann man fdjöne, folib gearbeitete, leberne fDtufif*
täfdjdjen beziehen?

2iritmorteri.
Stuf ffrage 536. ©rünblicße 31nleitung 3ur Heim'jchen 331i*

itérai maierei ertheilt bie ffirma S- Hi r cl) h o f e r * © 11) n er in
Sujern, melcße ben 3llleinDertrieb biefer heften Sßetterfarben für
bie Schweis hat.

Stuf Srage 546. SB a lit) er iölülle r, Sllobelleur in 31 m r i §=

m eil (iljurgau), münfeßt mit grageftetler in S3erbinbung 3U treten.
Stuf grage 546 tßeile mit, baß id) SJtafcßinen* unb areßiteftonifiße

SRobetle für Sdjulen, ©ießereier. unb ^riDate nach Über Seicßuung
unb 31ngabe Derfertige ju ben bitligften greifen. SBünfdje mit bem
ffragefteüer itt fiorrefponbens gu treten.

Seonl). Roch, SJtobellfcßreiner, Oberftraß 3üricß.

»BT Ter SJÎnvtt.
(fRegiftrirgebüßr 20 ©tg. per Sluftrag, itt SDÎarf'en beizulegen.)

$ie auf bie Angebote uub ©efuepe bei ber Sjpebition b. 18t. eiutaufenben
Dffcrtcnbriefe werben ben 2ïngebot= unb ©efu^fteHern fofort bireft Ü6ermitteft unb
e8 finb ße^tere erfuc^t, biefelben in jebern ^-alle 51t beantworten, alfo aud) bann,
wenn 3. SB. bie angebotenen Dbjefte fc^on nerfauft finb, barnit Qeber weiß,
rnoran er ift.

ö) c f u d) t :
165) ©tue gut fonftruirte eiferne öanbfäge bon 40—45 (5m. @i^nittt)ö^e. M.
166) ©ine partie gebrauste @aê= ober ©ambfteffetröfiren oon 45—60

©urc^meffer; äßinfeleifen, eoentueH auêrangirte ©atwjdjienen, at3 Präger ge=
eignet, Sänge 3—6 SD!.

167) äöer liefert prattifdje Dörröfen für Ob ft ttnb ©entüfe mit ßuft=
girfulation unb 2)ampft)eiäung? S.

168) ®ine ältere, noeß in gutem 3uftaubc befinbtidte SSanbfäge fiir $anb* unb
Sufsbetrieb. v. B.

®oppeltbreite Jfoppc" «fc ISouelé - (iîciucbc
(garantirt reine SBoHe) à ffr. 1.20 ©tg. per ©de ober ffr. 1.95 Stg.
per äfteter Derfenben in eingelneit fOletent, fRoben, fotuie in gangen
Stüclen portofrei in'g §attg Cettiuger ©o., 3cntral^>of,
ßiit'iri).

Ü- S. 3Jfufter*Hodeltionen bereitiüidigft unb tteuefte SRobe*
bilber gratig.

Zu kaufen gesucht:
22—25 Meter kleine Transmissionen sainint Zube-

hör, für eilt Uhreutnacher-Atelier, ferner ein tiölirenkessel
für eine 12—löpferdige Dampfmaschine. Offerten unter Preis-
und Dimensionsangaben sind zu senden an Herrn ffenri
3/«rtm in Am6c>'soh (Waadt). (059
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ist, immerhin noch so viel sitzen bleibt, daß die Bildung von
Rost verhindert wird.

Holz zähe zu machen.

Der „Wood Worker" erwähnt eines neuen Verfahrens,
Holz zähe zu machen, mittelst dem Tannenholz so zähe gemacht
werden kann, daß es eines Meißels bedarf, um es zu spalten.
Dies Resultat wird dadurch erreicht, daß das Holz erst mit
Dampf behandelt und dann einem Drucke auf die Enden ans-
gesetzt wird, wobei die Fasern in eine kompakte Masse zusammen-
gedrückt werden. Diejenigen, welche mit diesem Verfahren bereits
Experimente angestellt haben, sind der Ansicht, daß Holz 75°/«
zusammengedruckt werden kann, und daß manche Holzart, die

man jetzt noch untauglich, z. B. zum Wagenbau ansieht, ans
solche Weise werthvoll gemacht werden könnte. (Techniker.)

Die Flecken an Tannenholz-Täfelungen.
Es wird jetzt zu Täfelungen viel Tannenholz verwendet:

das in größerer Menge in den Knoten des Holzes vorhandene
Terpentin schwitzt bald durch den Anstrich aus und bildet eben

so viele Flecken, als Knoten vorhanden sind, wenn man keine

Borsicht gebraucht, um diesem Ikebelstand zu begegnen. Durch
folgendes Verfahren werden diese Flecken vermieden: Man ver-
rührt zu gleichen Theilen gelöschten Kalk und Minium in so

viel Wasser, um eine flüssige Masse zu bilden, welche man
über jeden Knoten streicht. Diese Mischung erschöpft durch die

kapillare Anziehungskraft beim Trocknen das überschüssige Ter-
pentin und wird dann der Anstrich abgekratzt. Will man größere
Sicherheit gegen das Erscheinen dieser Flecken haben, so wieder-
holt man das Verfahren an der Täfelung vor dein Anstrich.

Bronne Beizpolitnr.
Will man dem gewöhnlichen Holz die Farbe von Kirsch-,

Nuß- oder Eichenholz geben, so wende man eine Politur an,
welche aus Jodtinktur und Alkohol hergestellt wird und welcher
man weißen Schellack zufügt. Je nach der größeren oder klei-
neren Menge des verwendeten Alkohols erhält man hellere oder
dunklere Nuancen von Braun. (Ccntr.-Bl. f. d. Holzh.)

Ein durchsichtiger Kitt für Porzellan
kann nach der Zeitschrift „La Nature" hergestellt werden, indem
man 75 Theile in Stücke geschnittenen Kautschuk in einer Flasche
in 6V Theilen Chloroform auflöst, unter Hinzufügnng von 15

Theilen Mastix. Man läßt die Flasche so lange in der Kälte
stehen, bis sich die einzelnen Stoffe vollständig gelöst haben.

Vereinswesen.
Der Gewerbcverein der Stadt Zürich richtet in

Verbindung mit dem Goldschmiedvercin an sämmtliche Gemeinde-
räthe von Zürich und Umgebung ein Schreiben betreffend das
verbotene Hausiren mit Gold- und Silberwaaren. Es wird in
demselben hervorgehoben, daß das Gesetz über das Hausiren
mit Goldwaaren und Uhren besonders vor Festtagen in Wirth-
schaften, Häusern und auf den Straßen ganz offen übertreten
und daß dabei nichts weniger als reale, von auswärtigen Lie-
feranten herrührende Waare verkauft werde. Auch wird in dem

Schreiben auf den Schaden aufmerksam gemacht, den die Pfand-
leihanstalten mit ihren Ganten, sowie wandernde Waarenlager
anstiften, und die Gemeinderäthe werden schließlich gebeten, das
Hausirgesetz strenger zu handhaben.

Der Vorstand des kantonalen tvewerbevereins
Zürich hat an die Sektionen desselben elf Fragen hinsichtlich
der Lchrlingsprüfung gestellt, welche bis zum 30. Sept. beant-
wortct werden sollen.

Verschiedenes.

Ein riesiger Lebkuchen ist dieser Tage in Schaffhansen
eingetroffen. Es war ein Geschenk der Liedertafel Bern für
den Männerchor Schaffhansen zum Andenken an die freundliche
Aufnahme, welche letzterer Verein der Liedertafel bei ihrem Ab-
stecher von St. Gallen nach dem Rheinfall bereitet hatte. Der
vaterländische Lebkuchen mit Bernermutz und Schaffhauserbock

in weißem Zucker, hergestellt von einem der ersten Berner Kon-
ditoren, wiegt über 20 Pfund und ist in hübscher Ausstattung
umrahmt von Alpenrosen und Edelweiß. Es soll ein wahr-
haftiges, zuckerbäckerliches Meisterstück sein.

Briefwechsel für Alle.
R. in Ölten. Wir empfehlen Ihnen: Beielstein, Die

Wasserleitung im Wohngebäude; Beschreibung sämmtlicher
Jnstallationsarbeiten zc., mit 22'» Figuren, Verlag von B. F. Voigt
in Weimar.

Ch. B., Brutto». Jeder Baumeister und Bauzeichner muß im
Stande sein, die gewünschten Detailpläne zu machen. Speziell für
den von Ihnen gewählten Styl empfehlen wir Ihnen als Meister ini
Fach Herrn Baumeister Huldi in Romanshorn. Uebrigens wäre die
Herstellung der Pläne eine interessante Arbeit für die Zöglinge des
Technikums Winterthur, Abtheilung Bauwesen

An Verschiedene. Der „selbstthätige Reisewagen" des
Herrn Carl Beck zur Post in Ebingen (Hohenzollern) ist noch nicht
fertig. Der Erfinder schreibt uns, es werde gegenwärtig in sechs
Fabriken daran gearbeitet; sobald das erste zweckentsprechende Vehikel
dieser Art erstellt sei, werde er genaue Mittheilungen machen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

540. Wer liefert emaillirte Zifferblätter nach spezieller Ausgabe?
550. Welches ist die solideste und doch billigste Bedachung für

Alphlltten, die 7 bis 3 Monate jährlich unter hohem Schnee sein
müssen, wegen Lawinen keine große Steigung gemacht werden darf
und wie viel kostet der Quadrat-Meter des empfohlenen Daches mit
Garantie für eine gewisse Anzahl von Jahren?

551 Wer liefert roh solid gearbeitete, geschweifte Sessel und
zu welchem Preis? (1. R. in I>.

552. Wo kann man schöne, solid gearbeitete, lederne Musik-
täschchen beziehen?

Antworten.
Auf Frage 530. Gründliche Anleitung zur Keim'schen Mi-

n er almale r e i ertheilt die Firma I. Ki r ch h o f e r-S t y n er in
Luzern, welche den Alleinvertrieb dieser besten Wetterfarben für
die Schweiz hat.

Auf Frage 546. Walther Müller, Modelleur in Amris-
weil (Thurgauj, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 546 theile mit, daß ich Maschinen- und architektonische
Modelle für Schulen, Gießereien und Private nach jeder Zeichnung
und Angabe verfertige zu den billigsten Preisen. Wünsche mit dem
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Leonh. Koch, Modellschreiner, O b e r str a ß-Z ll r i ch.

W?" Der Markt. -M»
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bet der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
165) Eine gut konstruirte eiserne Bandsäge von 40—45 Cm. Schnitthöhe. VI.
166) Eine Partie gebrauchte Gas- oder Dampfkesselröhren von 45—60 Mm.

Durchmesser; Winkeleisen, eventuell ausrangirte Bahnschienen, als Träger ge-
eignet, Länge 3—6 M.

167) Wer liefert praktische Dörröfen für Obst und Gemüse mit Luft-
Zirkulation und Dampfheizung? 8.

168) Eine ältere, noch in gutem Zustande befindliche Bandsäge für Hand- und
Kußbetrieb. v. n.

Doppeltbreite â Gewebe
(garantirt reine Wolle) à Fr. 1.20 Cts. per Elle oder Fr. 1.95 Cts.
per Meter versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen
Stücken portofrei in's Haus Oettinger H Eo., Zcntralhof,
Zürich.

M 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

AII tîNNtSI»
22—25 Nstsr kleine K » »»«»»i««»«»«»» sammt 2nbs-

üör, kür ein Cdrsuinaeüsr-J.tslisr, ksrnsr ein > « f
kür eins 12—löpksrcki^s vamptmasobins. Oiksrtsn unter ?rsis-
uuck OiinensionsanKabsu siuck 211 senden an Herrn
ck/rkiti», in .1 jlVaackt). (359
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